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Abstract - New descriptions of taxa in the Chloromonads used in FoTT's Chloromonado­
phy1:eae in Binnengewässer 16, Band 3 (1968) have become valid by the adding of Latin diagnoses 
and by the checking of the types. These are: Vacuolaria virescens CrnNKOWSKY var. praegnans 
SKUJA var. nova, var. minuta SKUJA var. nova and Vacitolaria pena,rdii J?oTT nomen novum. 
An identification key and flgures of all the taxa within the genus Vacuolaria are given. The 
taxonomic position of the class Chloromonadophyceae (with a single order Chloromonadales and 
a single family Chloromonadaceae ) among the other algal classes is briefly discussed, emphasizing 
the unique character and exclusivness of chloromonads. 

In diesem dritten Beitrag zur Taxonomie der einzelnen Algenklassen führe 
ich diejenigen Namensänderungen und Neubeschreibungen unter den Chloro­
monaden an, die ich in der zweiten Auflage des dritten Teiles des Werkes von 
Huber-Pestalozzi „Das Phytoplankton des Süsswassers", Reihe „ Die Binnen­
gewässer", Bd. 16 (FoTT 1968) benützte. Diese Flagellaten wurden schon 
früher beschrieben oder wie im Falle von Vaciwlaria p enardii eingehend 
unter einem anderen Namen untersucht. Im vorliegenden Aufsatz folgen 
einige formale Angaben, welche die Validität der neu eingeführten Taxa 
rechtfertigen. Da in einem Bestimmungsbuch, wie es das Werk von Huber­
Pestalozzi darstellt, kein Platz für solche Erwägungen ist, werden die vom 
Code vorgeschriebenen Massnahmen und Daten hiermit veröffentlicht. 

Die ganze Gruppe der Chloromonaden ist taxonomisch unklar. Sie ist zu 
den Euglenophyceae (POPOVA 1955) oder Pyrrhophyta (H UBER-PESTALOZZI 
1950) gestellt worden, jedoch ohne sachlichen Grund. Demgegenüber glauben 
CHAPMAN und HAXO ( 1966) die Chloromonaden zur Flagellatenordnung 
der Xanthophyceae (Heterochloridales) stellen zu können. Bekanntlich sind 
die Chloromonaden durch auffallende Farbe der Chromatophoren gekenn­
zeichnet, die in der deutschen Literatur als „maigrün" bezeichnet wurde. 
Übereinstimmend mit Xanthophyceae fanden CHAPMAN und HAXO (1966) 
mittels chromatographischer Analyse der Assimilationspigmente von Gonyo­
stomum semen nur Chlorophyll a, ß-Karotin und 3 Xanthophylle (Lutein, 
Antheraxanthin und Trollixanthin). Mit Rücksicht auf diese Tatsachen haben 
ScAGEL und STEIN (1965) die Chloromonadophyceae in die Xanthophyceae 
gestellt, wenn auch Lutein bei den Chlorophyceae und Antheraxanthin bei den 
Euglenophyceae vorkommen können (KRIMSKI und GOLDSMITH 1960). Leider 
kennen wir die monadoide Ausbildungen der Xanthophyceen (Heterochlori ­
dales) so wenig, dass wir sie mit den Chloromonaden kaum vergleichen können. 
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'-Jedenfalls ist der Bau des "Protoplasten der untersuchten Heterochloridales 
sowie der anderen Xantho:r-hyceen von dem der Chloromonaden so grund­
sätzlich verschiedea, da8s die morphologischen und cytologischen Unter­
schiede jede nähere Verwandschaft ausscheiden. E s erscheint daher am bes­
ten, die Chloromonaden als eine selbständige Klasse der Flagellaten ( Chloro­
monadophyceae) getrennt zu führen, die sich nicht in die natürliche Algen­
stämme eingliedern lässt (FOTT 1959, 1965). Die morphologischen Merkmale 
der Zelle, sowie ihr innere Bau und ihre submikroskopische Struktur liefern 
dazu überzeugende Beweise. Die eigenartige Struktur des Periplasten, An­
ordnung und Form der sogenannten Alveolen und Trichocysten, der supra­
nukleare, kissenförmige Apparat (ein riesiges, dem Kern anliegendes Dictyo­
somen-Band), der mit ihm in Verbindung stehende Vakuolarraum (wo die 
pulsierenden Vakuolen entstehen und sich in einen kurzen Schlund entleeren) 
sjnd Kennzeichen, die sich bei keiner Gruppe der pflanzlichen Flagellaten 
vorfinden. Die submikroskopischen Untersuchungen geben keinen Grund zu 
einer direkten Zugehörigheit der Chloromonaden zu einer anderen Flagella­
tenordnung der natürlichen Algenreihen (vergleiche auch KocH und ScHNEPF 
1967) . 

Die Klasse der Chloromonadophyceae enthält nur eine Ordnung Chloromo­
nadales ( Vacuolariales, wenn wir den Ordnungsnamen von einer Gattung 
ableiten wollen) mit nur einer Familie Vacuolariaceae BoHLIN 1899. In meiner 
Bearbeitung der Klasse Chloromonadophyceae (FoTT 1968) sind folgende neue 
Taxa angeführt: 

V acuolaria penardii FoTT nomen novum 
:Fig. la,b,c (Iconotypus), Taf. I., Fig. 3 c 

Synonyma: Vacuolaria penardii FoTT 1968 in Binnengewässer Band 16, Teil 3 : 87-88, 
Fig. 68c (nomen solum). - Trentonia .flagellata STOKES sensu PENARD 1921 in Proc. Acad. Nat. 
Sei. Philadelphia, p. 160, Fig. 8: 64 - 67. 

Diagnos is latina: Cellulae ellipsoideo.ovatae vel cylindricae, paulo dorsi ventraliter com­
planatae, antapicibus paulo productis. Sub periplasto subtili stratum crassuim plasmatis sine 
chromatoph oris, solum trichocystas sphaericas, 2 µm in diametro, continens. Chromatopho­
ra parva, ollipsoidea, in strato dense accumulata. Nucleus, aparatum supranucleare, et formatio 
vacuolarum pulsantium s icut apud spec ies ceteras generis Vacuolaria. Propagatio in statu immo­
bili mucoso. Dimonsiones cellularum: longitudo 40 - 60 µm, latitudo 15 -34 µm. 

Habitatio: lacusculi prope Genevam, Helve ~ia (leg. PENARD) et in Bohemia australi prope 
Horni Plana (leg. FoTT). 

Beschreibung: Zellen ellipsoidisch-eiförmig bis walzenförmig, schwach 
abgeflacht, gewöhnlich leicht am Hinterende vorgezogen . Unter der feinen 
Hautschicht eine Schicht von farblosem Plasma, in der nur kugelige, 2 µm 
messende und Schleim enthaltende „Alveolen" und daneben winzige Granula 
vorkommen. Chromatophoren sehr klein, ellipsoidisch, dicht in eine Schicht 
gelagert, nach den Angaben von PENARD parallel zur Längsachse der Zelle 
angeordnet. Innerhalb der kompakten Chromatophorenschicht befindet sich 
das Endoplasma, das einen runden Kern mit einigen, sehr kleinen Nukleolen 
umschliesst. Der Supranuklearapparat und das darüber befindliche Exkre­
tionsplasma in einem dreieckigen Raum, wo sich die Vakuolen bilden, sind 
gleichgestaltet wie bei den anderen Chloromonaden. Vermehrung in unbe­
weglichen Gallertstadien. Ausmasse: Länge der Zellen 40- 60 µm, Breite 
15- 34 µm. 
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Vorkommen: Von PENARD aus der Umgebung von Genf in der Schweiz 
angegeben und von mir in einem Torfstich in der Umgebung von Horni Plana 
in Südböhmen (Tschechoslowakei) im Mai 1954 beobachtet. 
,,... 
Vacuolaria virescens CIENKOWSKY var. praegnans SkuJA var. nova 

Taf. I. , Fig. 2c 

Synonyma: Vacuolaria virescens CrnNKOWSKY Yar. praegnans SKUJA 1964 in Nova Acta Reg. 
Soc. Sei. Upsaliensis, ser. IV, 18 (3) p. 340, Taf. LXVI : 7 (iconotypus). Nomen nudum, sine 
diagnosi latina. - FOTT 1968 in Binnengewässer, Bd. 16, Teil 3, p. 85, Fig. 69c. 

Diagno s i s latina: Differt a varietate virescens cellulis minoribus, antapiciR plus rotundatis. 
Alveolae (trichocystae) majores, periplastum aspere verrucosum efficientes. Dimensiones cellu­
larum : 35 - 43 µm longae, 30-35 µm latae. 

Habitatio: Piscina in AbisJ„o, L aplandia Suecica (leg. SKt.;JA). 

c 

Beschreibung: Unterscheidet sich 
von der Art (var. virescens) durch 
etwas kleinere und mehr abgerundete 
Zellen, die eine stärker entwickelte 
Längsfurche, einen tieferen und mehr 
kolbenartigen Schlund (dadurch auch 
einen tiefliegenden Kern) , die gröberen 
alveolaren Warzen und die im hin­
teren Teil der Zelle auftretenden, 
groben Assimilationskörper aufweisen. 
Ausmasse der Zellen: 35- 43 µm lang, 
30- 35 µm breit. 

Fig. ] . - Vacuolaria penard1:i. - a Blick von der 
ventralen Seite; in der Näh e des Kernes und des 
Vakuolenapparate's sind die Chromatophoren 
nicht eingezeichnet. Zwisch en den Kern und 
dem kegelförmigen Raum, wo die pulsierenden 
Vakuolen sich bilden, liegt ein „Supranuklear­
apparat", in "Wirklichkeit ein Band der Dictyo­
somen. - b Querschnitt durch den Zellkörper, 
der die seichte Längsfurche an der ventralen 
Seite erkennen Hisst. - c Blick von der Seite, der 
die subapikale Insertion d('{r Geisseln veranschau­
licht. - Original. 

Vacuolaria virescens CIENKOWSKY var. minuta SKUJA var. nova 
Taf. I., Fig. 2<]; 

Synonyma: Vacuolaria virescens CIENKOWSKY va;r. minuta SKUJA 1964 in Nova Acta Reg. 
Soo. Sei. Upsaliensis, ser. TV, 18 (3), p . 341, 0Taf. LXVI : 8 (idonotypus). Nomen nudurn, sine 
diagnosi latina. - FOTT 1968 in Binnengewässer, Band 16, Teil 3, p. 85, Fig. 69d. 

Diagnosis latina: Differt a varietate virescens dimensionibus minoribus, sulco longitudinali 
va.doso, f-iagellis brevibus et trichocystis sub periplasto paulo evolutis. 

Habitatio: piscina palustriR prope Abisko, Laplandia Suecica (l eg. SKUJA). 
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Best hreibung: Unterscheidet sich von der Art (var. virescens) durch eine 
seichteie, w miger ausgeprägte Längsfurche, .durch kürzere, kaum die Körper­
länge erreichende Geisseln, durch eine schwach ausgebildete Alveolarschicht 
und dnrch die kleineren Ausmasse. Länge der Zellen 19- 23 µm, deren 
Breite 17--19 . µm. 

Vorkommen: Bisher nur aus einem moorigen Weiher westlich der Natur­
wissenschaft lichen Station Abisko, Schwedisch -Lappland (leg. SKUJA). 

Die Unterschiede der neubcschriebenen Taxa von anderen Arten und 
Varietäten der Gattung Vacuolaria sind aus folgendem Bestimmungsschlüssel 
ersichtlich . 

l a) Chromatophoren der Hautschicht anliegend 
3a) Zellen eiförmig bis cllipsoidisch oder länglich walzenförmig .. · .. Vacuolaria virescena 

3a) Zellen länglich eiförmig oder walzenförmig, bis 85 µm lang, Alveolen deutlich ... 
• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . var. virescen8 

3b) Zellen breit eiförmig, kleiner, bis 45 µm lang, Alveolen die Hautschicht auftreibend 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . var. praegnans 

:Je) Zellen von <lor Seite b ohneuförmig, noch kleiner, bis 30 µm lang, Alveolen schwach 
ausgebildet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . var. minuta 

2b) Zellen verkehrt eiförmig bis birnförmig, vorn breik r als hinten . . Vacuolaria vfridi8 

l h) Chromatophoren von der H autschicht ent fernt, tiefer im Zellinnern gelagert . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Vacu.olaria penardii 

Durch die zusätzlichen lateinischen Diagnosen sowie durch Bezeichnung der Ikonotypen sind 
die Namen der neubeschriebenen Taxa gültig gemacht. Prof. Dr. H. SKUJA, der provisorisch als 
nomina nuda die beide Varietäten von Vacuolaria virescens absonderte, äusserte brieflich zu 
diesen n omenklatorischen Massnahme n. seine Zustimmung. Für die Zusammenfassung d~r latei­
nischen Diagnosen spreche ich H errn Dr. Pavel Javornicky m einen aufrichtigen Dank. 

Souhrn 

Popisy taxonu novych Chloromonad, uverejnenych v pojednani FoTT: Chloromonadophyceae 
(1968) V 16. svazku kompendia Dio Binnengewässer byly ucineny platnymi dudanim latinskych 
diagn6s, vyznacenim typu a rozlisovacich znaku. J sou to: Vaouolaria virescens CrnNK. var. 
praegnans SKUJA var. no~a, var. minuta SKUJA var. nova a Vaouolaria penardii FoTT nom . . novum. 
Rozdily nuvö popsanych taxonu od oRtatnfch drive p opsanych byly v yznacony v urcovacim 
klffü, ktery obsahuje vsechny taxony uvnitr r odu ·v acuolaria. Taxonomicke zafozeni tfidy 
Ghloromonarlop hyceae v systemu ostatnich fasovych tfid je zduvodneno a ukazano, cim se lisi 
od ostatnfch bicikovcl'i. 
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T. R. G. Gray et D. Parkinson [ed.]: 

The Ecology of Soil Bacteria 

An International Symposium 

Liverpool University Press, Liverpool 1967, (16) + 681 sk, 47 obr., 11 5 tab., 3 krid. pHI., cena 
vßz. 150 sil. (Kniha je V knihovne CSBS.) 

Ekologie ptidnich bakterii je nova, rozvijejicf se vedecka disciplfna. Proto neni jeji napln jeste 
presne vymezena, zavadene pojmy nemaji stabilizovany vyznam a je zde fada nevyjasnenych 
otazek. Skutecnost, fo tvoH mezni disciplfnu mezi pudni bakteriologii a pedologii, pfinasi s sebou 
fadu problemu koncepcnich i metodickych. Je proto dulezite, Z0 eas od casu dochazf k mezi­
narodnimu setkani pracovnikü tohoto odvetvi ekologie a k prodiskutovani problemü, ktere se 
behem doby nakupily. K takovemu setkanf doslo r. 1966 na mezinarodnim symposiu v Liver­
poolu, jehoz cele jednani vyslo v podobe recenzovaneho sbornfku. 

Sbornik obsahujo jmenny Reznam pfednasejicich i ostatnfch ueastniku, jakoz i adresy jejich 
piisobiste, dale pfedmluvu a podekovani institucim i jednotlivcüm za podporu a pomoc, nutnou 
pro pofadan( symposia a publikovani sborniku. Vlastni naphl. sborniku tvoi'i 35 pfispevkü, 
roztfidenych do 6 Mstf: Prostfedi pudnich bakterii (autory pHspevkü jsou A. D. McLaren et 
J. SKuJrns; J. S. D. BACON; J. L. LocKwooD; A. MACFADYF.N; E. W. RussELL). Metody izolace 
a. ureovani aktivity püdnich bakterii (L. E. CASIDA, jr.; J. PoCT:ION et P. 'I'ARDIEUX: D. J. 
GREENWOOD; V. JF.NSEN; T. R. G. GRAY, P. BAXBY, I. R. HILL et M. GooDFELLow). Fyziologie 
püdnich bakterii (H. VELDKAMP; D. PRAMER; H. G. SCHLEGEL; A. A. lMSHl<} NETf·mv; M. ALE· 
XANDER). Taxonomie püdnich baktorii (R. E. GoRDON; E. KüsTER; A. D. RovrnA et P. G. 
BRISBANE; H. G. GvLLENBERG; J. W. RouATT). Bakterie v rizosfäfo rostlin (J. MACURA; G. FAH ­
RAEUS et H. L.ruNOGREN; N. A . KRASILNIKov). Rust püdnich bakterif (F. E. CLARK; E. N. 
MrnHUSTIN et V. A. MIRSOEVA; D. A. van ScHREVEN et G. W. HARMSEN; M. GooDFELLOW, I. R. 
H1u, et T. R. G. GRAY; A. J. HoLDINU et D. C. JEFFREY; M. E. BROWN, R. M. JACKSON ot 
S. K. BuRLINGHAM; J. E. CRossE; F. A. SKINNER; F. E. ÜHASE, C. 'I'. CoRKE et J. B. Ro­
BINsoN; G. A. ZAVARZI N}. Na konci kazde casti je podle stenografickeho zaznamu zachycena 
diskuse. 

0 vsech pfispcvcich lze fici, fo maji vysokou odbornou urovc11.. Nektere z nich vsak züstavaji 
pouze na okraji ekologicke problematiky. Pfedstavitele Rtarsf generace, jako Misustin, Starkey, 
Krasilnikov, Harmsen a dalSI, zavrsuji svymi pfispevky sve dfivejsi studio. Mladsi uea ·tnici, 
reprezentovani McLarenem, Alexanderem, Clarkem, Rouattem a Macurou, se spiSe snazili, a to 
uspesne, vytycovat nove cesty, otvirat nove perspektivy a odhalovat dosud pfehli:!ene souvislosti. 

Shrnuti sbornfku provedl R. L. STARKEY. V tomto shrnuti se autor zabyva vsomi vyznamnymi 
otazkami, o nichz se na symposiu mluvilo. Zvlast vyrazne se dotkl problemu nitrifikaco. l"iekl 
doslova: „ ... ukafo-li se, :le rostliny mohou byt plne zasobeny amoniakalnim dusikcm, je 
pravdepodobne, :Ze bude uzitecne tento proccs (tj. nitrifikaci) zcela z püdy oliminovat ... " Jiste 
zajimavy zaver devadesatiletych vyzkumü o nitrifikaci. Nutno vsak fici, :le nazor zcela opod­
statneny. 

Zaver sborniku tvofi rej stHk aut.orsky, rojsti"ik mikroorganismü a rejstHk vecny. 
Vydani recenzovaneho sborniku je vyznamnym obohacenim püdno mikrobiologick6 literatury 

a pro rozvoj ekologie püdnich bakterii znamena pri nejmensim tolik, eo samotne Rymposium. 
J. Seifert 
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Obe n: Fig. 2 . l>iP Variotät<'n von l 'acuolar ia rirescen.'I ('n:NKOWSKY. u var virescens . 
/J reifc Zn;t <' cl 0n-;<' lb0n ::\l onade . c vnr. praeg11ans SKt ' JA. - d var. mi11uta RKllJA . - ;'IJach 
HKt".TA 1064 . 

l nt en: Fig. :{. Ar-ton <l<'I' Gattung l'ar·uolaria. Chrorrn1tophoren im BerC'iche des Kerns und 
d .r \ '11kuole11uild11ng nicht. C' ing zeichnet.. - a l'acuolaria i-ir~'lcen .'I ('rnr-;KQ\\'f-;KY. b l'acuolaria 
1•iricli.<J (DA:-.:!:.) Si·:~~. c l"acuolaria 1J 11arclii l:"OTT . - Orig. 

B . Fo t t : Taxonomische Ü bertragungen und Namensänderungen unter den Algen III. 
Chloromonadophyceae 


	ABA0070032778619700000000028.tif
	ABA0070032778619700000000029.tif
	ABA0070032778619700000000030.tif
	ABA0070032778619700000000031.tif
	ABA0070032778619700000000032.tif
	Preslia 42-1 (1970) obraz pril.pdf
	ABA0070032778619700000000119.tif
	ABA0070032778619700000000120.tif
	ABA0070032778619700000000121.tif
	ABA0070032778619700000000122.tif
	ABA0070032778619700000000123.tif
	ABA0070032778619700000000124.tif




